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Em/ss/'onsarme /C/efasfoffe 7a/iresmec//en-
für Ver/egung von Konferenz c/es
Gi/7"-//zenz/erten Tepp/cüböc/en fext/Yverbanc/

Sc/itve/z
1990 gründeten bedeutende Unternehmen der

europäischen Teppichbodenindustrie die Ge-

meinschaft umweltfreundlicher Teppichboden

(GuT). Ziel der GuT war und ist es, den textilen

Bodenbelag und seinen Produktkreislauf stetig

zu optimieren. Bei der Installation eines Tep-

pichbodens übernehmen die eingesetzten Verle-

gematerialien eine entscheidende Rolle. Zu-

sammen mit der Klebstoffindustrie hat die GuT

Kriterien für die Einstufung von Klebstoffen in

Emissionsklassen ausgearbeitet.

t/l/o/r/ßef/nderr des 1/erdrauc/jers
entscheidend

Für die GuT ist es entscheidend, wie sich das

Produkt «Teppichboden» auf das Wohlbefinden

des Verbrauchers auswirkt. Soweit dies das Pro-

dukt selbst betrifft, haben die GuT-Mitglieder

ihre Verantwortung wahrgenommen. Bei der

Installation eines Teppichbodens und der damit

verbundenen Auswirkung auf die Qualität der

Innenraumluft übernehmen die eingesetzten

Verlegematerialien eine entscheidende Rolle.

Die heute immer noch zum Einsatz kommenden

herkömmlichen Dispersionskleber belasten die

Innenraumluft in erheblichem Masse, auch

wenn diese Klebstoffe als «lösungsmittelfrei»

deklariert sind. Substanzen mit Siedepunkten

>200 °C werden zwar nicht als Lösemittel be-

(jwT-femferfe so//few w#

trachtet und insofern ist die Bezeichnung «lö-

sungsmittelfrei» korrekt, doch tatsächlich hängen

die Lösungsmitteleigenschaften eines Stoffes

nicht von seinem Siedepunkt ab. Daher muss,

auch mit Blick auf den Verbraucher, diese Eti-

kettierung als Mogelpackung bezeichnet werden.

Die Projektgruppe Verlegesystem der GuT

hat daher mit der Klebstoffindustrie Kriterien

für die Einstufung von Klebstoffen in Emis-

sionsklassen ausgearbeitet.

< 500 mg/m' sehr emissionsarm

500-1500 mg/m' emissionsarm

> 1500 mg/m' nicht emissionsarm

Die von den Klebstoffherstellem gegründete

Gemeinschaft emissionkontrollierter Verlege-

Werkstoffe (GEV) hat drei Emissionsklassen

EC1, EC2 und EC3 festgelegt, wobei EC1 sehr

emissionsarm ist. Für die GuT ergibt sich dar-

aus die klare Forderung, GuT-lizenzierte

Teppichböden nur mit solchen Klebstoffen zu

verlegen, die mindestens als EC I eingestuft

werden können.

Gcff-S/gnef garanf/'e/t 5/'cherhe/f

Die GuT-Mitglieder möchten den Verbraucher

mit Produkten versorgen, die umweltschonend

hergestellt werden, ihn in seinem Wohlbefinden

fördern und am Ende der Nutzung problemlos

zu entsorgen sind. Das Signet «Teppichboden

schadstoffgeprüft» kennzeichnet Teppiche, die

unter umweltschonenden Bedingungen produ-

ziert und von anerkannten Prüfinstituten auf

Schadstoffe, Emissionen und Geruchsbildung

untersucht werden.

7fe/>/»ii/;ozfera e. E,

Z)or/jb/ßfö J, S/25 /«Wf/ion,
7b/. 5/ 97S 74 22. Tto: 0/ 9/S 7S ß*

TW-fVäsKfe»/ t/. /taw?«««« wnr/

Das Jahr 1998 begann für die Textilindustrie

nach siebenjähriger Durststrecke mit einem

vielversprechend Aufschwung. Die Ab-

Schwächung des Aussenkurses des Frankens, die

Einführung der paneuropäischen Kumulation

und eine freundliche Konsumentenstimmung

führten zu diesem Aufschwung. Die Bilanz der

Textil- und Bekleidungsindustrie für 1998 sieht

aber insgesamt unbefriedigend aus. Die Grün-

de, die zu diesem Rückschlag führten, sind in-

direkte Folgen regionaler Krisenherde (insbe-

sondere Asien) und Auswirkungen der Turbu-

lenzen auf den Finanzmärkten, die das globale

wirtschaftliche Umfeld und Konsumklima

nachhaltig beeinflussen.

Die stark exportabhängige Textil- und Be-

kleidungsindustrie verzeichnete 1998 einen

guten Start, sah sich danach jedoch zuneh-

mend einer abschwächenden Nachfrage im

Ausland sowie auf dem Binnenmarkt gegen-

über. Die Folge davon: die Auftragseingänge fie-

len insbesondere bei der Vorstufe zurück, die in-

ländische Produktion wurde auf allen Stufen

zurückgenommen, die Umsätze bewegten sich

lediglich um den Paribereich und die Exporte

konnten wertmässig nur unwesentlich gestei-

gert werden. Daraus resultierte trotz einer

strukturell verbesserten Ausgangslage eine all-

gemein unbefriedigende Lage. Die Ergebnisse

sind wie gewohnt von Branche zu Branche und

auch von Firma zu Firma unterschiedlich.

Der Umsatz der Textil- und Bekleidungsin-

dustrie 1998 von 4,4 Mia. Franken liegt insge-
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samt 1,6% über dem Vorjahresniveau. Diese Er-

gebnisse sind trotz eines erneuten Abbaus von

4% auf 27700 Beschäftigte zustande gekom-

men. Sie unterstreichen die weitere Erhöhung

der Produktivität. Gleichzeitig geben sie Rück-

schlösse auf zusätzliche Marktanteilsverluste

im Inland, Hinweise auf einen anhaltenden

Preiskampf sowie weiteren Auslagerungen der

Produktion.

Von der Einführung des Euro versprechen

sich die Schweizer Textilindustriellen eine

transparentere Kostensituation. Da gegen drei

Viertel der Textil- und Bekleidungsexporte der

Schweiz in die Euro-Länder gehen, werden ge-

ringere Absicherungskosten erwartet. Die Tex-

tilwirtschaft begrüsst den Abschluss weiterer

Freihandelsverträge mit interessanten und po-

tenten Partnern, um den Produktionsstandort

Schweiz zu sichern und zu erhalten. Gegenwär-

tig werde die Textil- und Bekleidungsindustrie

beim grenzüberschreitenden Verkehr in Europa

durch administrative und zeitaufwendige For-

malitäten benachteiligt. Die Schnelligkeit der

Umsetzung eines Modetrends und diejenige der

Auslieferung der Ware seien entscheidende

Wettbewerbsfaktoren.

Der Ausblick für das Jahr 1999 fällt für die

Textilindustrie insgesamt zurückhaltend und

für die Bekleidungsindustrie leicht optimistisch

aus. Entscheidend für den Geschäftsgang dürfte

das Konjunkturklima in Europa sein.

Regula Walter

S1/7"-Kurs Wr. 3

D/e a/rfue//en A/afurfesern /'m Trent/-

sp/'ege/ der Jahrtausendw/ende

Leitung: SVT, P/'ero ßzzcWz, 9240 Uzwil

Ort: Hotel Zofingen,

4800 Zofingen

Tag: Mittwoch, 28. April 1999

09.30-ca. 16.45 Uhr

Programm: • Wolle und edle Tierhaare

//«ra todo/fGzftfer,
Textilfachschule STF,

Zürich und Wattwil

• Seide - die Königin der

Textilien

C&zr/o/fe /Czzzzzzwer,

Geschäftsführerin, Textil

+ Mode Institut, TMI,

Zürich

• Baumwolle - Naturfasern

vollendet veredelt

- Mercerisierte Baumwolle

ft'ero ßzzcM, Uzwil

- Com 4 Baumwolle

Fr/fe ß/zz;;z, Flums

- KBA Baumwolle

Eras/

Turbenthal

• Leinen - vom Edel-

knitter zum aktuellen

«easy care»

Ctor/ofte Äwzzzzwer

• Hanf, vielumstritten und

heissgeliebt

ßcrzzd ßrazz&, Badische

Naturfasern, D-Malsch

• «Manmade» - Moderne

Fasern aus der Natur

gesponnen

Zfr. Zto/er ß/duwger,

Lenzing, A-Heiligenkreuz

Die aktuellen Textil-

fasern im Trendspiegel

der Jahrtausendwende

1999/2000,

GbaWotfe Kzzzwmer

Kursgeld: Mitglieder

SVT/SVTC/IFWS Fr. 170.-

Nichtmitglieder Fr. 210-

Mittagessen inbegriffen

Zielpublikum: Materialinteressierte aus

Textilindustrie und -handel,

Handarbeitslehrerinnen,

Lehrbeauftragte textiler

Richtung

Anmeldeschluss: Donnerstag, 15. April 1999

Compact Garn
Seit einiger Zeit sind Compact Garne auf

dem Markt, die sich grosser Nachfrage er-

freuen. Die herausragende Faserparallelität

bewirkt, dass die Fasern optimal in den Fa-

serverbund eingebunden werden. Dies wie-

derum wirkt sich in extrem geringer Haarig-

keit aus. Diese Garneigenschaft birgt ein un-

geahntes Sparpotenzial in der Weiterverar-

beitung wie Weberei, Strickerei, Ausrüsterei

und Konfektion (Nähfaden) und öffnet der

Phantasie und der Entwicklung neuer Pro-

dukte Tür und Tor.

Die Maschinenfabrik RIETER AG, Win-

terthur, ist der führende Anbieter von indu-

striell einsetzbaren Maschinen zur Herstel-

lung von Compact Garnen und hat bereits

reiche Erfahrung gesammelt.

Die Spinnerei Spoerry, Flums, bekannt

durch Innovation und erfolgreiche Garnent-

Wicklungen, setzte von Beginn an auf die

neue Technologie und behauptet sich auch

mit Compact Garnen an der Spitze.

Im Glauben an zukunftsträchtige Pro-

jekte setzte die Filatura Franzoni, Italien,

seit 1997 im grossen Stil auf Compact Garn

und ist heute mit weit über 10000 installier-

ten Spindeln weltweit der grösste Anbieter

dieser Garne.

Einen Meilenstein will auch die Weberei

Getzner in Bludenz, Österreich, setzen, in-

dem zukünftig vermehrt Compact Garne

eingesetzt werden sollen. Bereits heute ver-

fügt Getzner über ein beachtliches Know-

how in der Verarbeitung von Compact Gar-

nen.

Diese vier weltweit führenden Finnen ge-

ben Ihnen am Nachmittag des 4. Mai 1999

die Gelegenheit, mehr zu erfahren, was

Compact Garne für die Zukunft bedeuten

werden. Es ist dem SIT gelungen, hervorra-

gende Referenten zu verpflichten.

Eine Veranstaltung, auf die die Fachwelt

schon lange wartet und die das Interesse von

Spinnern, Werbern, Strickern, Ausrüstern

und dem Handel gleichermassen weckt, ver-

spricht diese Technologie doch echte Inno-

vation für die Zukunft.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.
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